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Schwabbruck – Beim ersten
Vorrundenturnier in Ingenried
hatte es Petrus nicht gut ge-
meint mit den Nachwuchski-
ckern. Dauerregen und Eises-
kälte begleitete die E-Jugend-
TeamsbeimAuftakt imMerkur
Cup imVerbreitungsgebiet der
SchongauerNachrichten(Kreis
6). Beim zweiten Vorrunden-
turnier in Schwabbruck spielte
dasWetterabermit.Sonneund
angenehme Temperaturen
sorgten für gute Bedingungen
für die zwölf Teams aus dem
Altlandkreis Schongau und
dem Landkreis Landsberg, die
um acht freie Plätze imKreisfi-
nale kämpften, das am 3. Mai
ausgespieltwird.
„DerWind ist zu verschmer-

zen“,urteilteHannesRessle, Ju-
gendleiter des ausrichtenden
TSV Schwabbruck, der zur SG
Schönachgehört. „Es sindviele
Zuschauerda“, freutesichRess-
le über die guteResonanz, aber
auch über das erfreuliche Ab-
schneiden der Gastgeber. Die
SG-Jungs holten sich mit zwei
SiegenPlatz eins in derGruppe
3 und sicherten sich damit das
Weiterkommen. „Unterm
Strich war das verdient“, lobte
Christian Forster vom Schö-
nacher Trainergespann seine
engagierte und bissige Mann-
schaft, die das erste Spiele ge-
gen die SG Finning/Hofstetten
mit 2:1 gewann und die zweite
Partie gegen den TSV Lands-
berg, derGruppenzweiterwur-
de,mit4:3 für sichentschied.
Noch einen Tick souveräner

war der TSV Peiting. In der
Gruppe 4 holte die TSV E-Ju-
gend durch deutliche Siege ge-
gen den Nachbarn TSV Alten-
stadt (3:0) und den SV Fuchstal
(4:1) jeweils den Zusatzpunkt,
so dass sie mit der Idealpunkt-

zahl acht den ersten Platz be-
legte. „Das war wirklich eine
starke Leistung. Ich bin vollauf
zufrieden“, strahlte Peitings
Coach Thomas Jocher, nach-
dem seine Jungs ihrer Favori-
tenrolle gerecht worden wa-
ren. Altenstadt verlor auch
noch gegen Fuchstal (0:3) und
verpasste als Gruppendritter
denEinzug insKreisfinale.
Das gleiche Schicksal ereilte

denSCBöbing, der inGruppe 2
gegen den SV Igling (0:3) und
den VfL Denklingen (2:6) leer
ausging. „Mannschaftlich ha-
ben die Burschen eine gute
Leistung gezeigt. Man hat halt
diekörperlicheUnterlegenheit
gemerkt, weil wir fast durch-
wegs mit dem jüngeren Jahr-
gang angetreten sind“, so SCB-
Coach JakobGretschmann,der
das Ausscheiden relativ gelas-
senhinnahm.Rangeinsging in
dieser Gruppe an Denklingen,
das gegen Igling 2:2-Unent-
schieden spielte, aufgrund der
besserenTordifferenz amEnde
aberdieNasevornhatte.
Die mit Abstand meisten To-

re in diesem Turnier fielen in
der Gruppe1. Besonders treffsi-
cher präsentierte sich der SV
Erpfting, der durchden4:1-Sieg
gegen den TSV Schongau und
den 8:2-Erfolg gegen die SG

Reichling/Rott/Birkland/Wes-
sobrunn in souveräner Manier
Platz eins belegte. Die aus vier
Vereinen zusammengesetzte
SG, die im vergangenen Jahr
das Kreisfinale gewann, mach-

tedasWeiterkommendurchei-
nen 6:1-Sieg gegen Schongau
perfekt.„Ichhatteaberkeingu-
tes Gefühl nach den wenig be-
rauschenden Warmmachen“,
warSG-Coach JörgGrelics froh,
dass sich seine Burschen nach
dem frühen Rückstand gegen
die Schongauer ins Spiel zu-
rückkämpften und noch als
SiegervomPlatzgingen.
Lange Gesichter gab es dage-

gen bei den Schongauern, die
im Vorfeld dem Favoritenkreis
zugerechnet worden waren.
„Unser Ziel war das Weiter-
kommen, aber einige aus mei-
nem Team hatten am Vortag
ein Spiel und da fehlte ihnen
heute beim Turnier die Luft“,
zeigte sich Schongaus Trainer
Michelo Höfle genauso wie sei-
ne Jungs enttäuscht. Nichts zu
meckerngabesindessenander
Turnierorganisation. „Das war
alles gut vorbereitet“, urteilte
BFV-Jugendspielleiter Ralf
Klein. „Auch der Termin am
Freitagnachmittag ist bei allen
gut angekommen“, ergänzte
Klein. ROLAND HALMEL

Ein Favorit fliegt raus
MERKUR CUP TSV Schongau scheidet in 2. Vorrunde aus – Peiting und Schönach weiter

Nur einer der beiden kam weiter: Während die SG Rott/Birk-
land (in Rot) sich fürs Kreisfinale qualifizierte, ist für den TSV
Schongau im diesjährigen Merkur CUP bereits Schluss.

Auch mit unfairen Mitteln nicht zu bremsen: Gastgeber SG
Schönach (in Grau, hier gegen Finning/Hofstetten) stürmte ins
Kreisfinale. ROLAND HALMEL (2)

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Denklingen – Seit knapp sechs
Jahren führen der VfLDenklin-
gen und Markus Ansorge eine
wechselhafte, weitgehend je-
doch harmonische Beziehung.
Derzeit befindet sich der Ver-
einaufdemHöhenflug,der ihn
mit sehr hoher Wahrschein-
lichkeitmindestenseineweite-
re Spielzeit in der Bezirksliga
beschäftigen wird. Dann aller-
dings ohne seinen Erfolgstrai-
ner. Beide Seiten richten sich
neuaus,dasstandschonlänger
fest. Markus Ansorge über-
nimmtden Landesligisten1. FC
Garmisch-Partenkirchen als
Cheftrainer. Bei den Denklin-
gern ist die Nachfolgeregelung
bereits geklärt. Sie präsentie-
ren ihren neuen Vorarbeiter in
denkommendenTagen.

LockererAusklang
mitDenklingen

Fünf Spieltage hat der VfL in
dieser Saison noch zu absolvie-
ren. Das Tabellenbild lässt kei-
nen Zweifel an der komforta-
blen Situation für die Denklin-
ger.Nachdemüberraschenden
Sieg inPlaneggsindes13Zähler
Abstand zu den Plätzen, die in
die Abstiegsrelegation zwin-
gen. Ein sattes Pfund, mit dem
sich im Saisonfinale wuchern
lässt.DerSpielplansieht fürdie
Lechrainernochzwei schwieri-
ge, aber auch drei lösbare Auf-
gabenvor.Denklingenwirddie
Liga halten, sein aktueller
Coach aber definitiv aufstei-
gen. Ansorge wechselt unter
das Kramermassiv an den Grö-
ben, wo sich den Zuschauern
auf der Tribüne ein pittoresker

Blick auf Alpspitze, Waxen-
steinundZugspitzebietet.
Für Ansorge erfüllt sich mit

dem Wechsel ein kleiner Le-
benstraum. Er ist nahe der
Sportanlage aufgewachsen,
wurde einen Steinwurf ent-
fernt eingeschult, und er kehr-
te dorthin als Stützpunkttrai-
ner zurück, ehe er vor dem Job
in Denklingen für zwei Spiel-
zeiten den SVRaisting trainier-
te. „Die Verbundenheit ist da“,
so der 58-Jährige, und der Reiz,
den Traditionsklub aus der
Werdenfelser Marktgemeinde
zu übernehmen, sowieso. „Du
kannst hier vielen jungen Spie-
lern deine Ideen vermitteln, ei-

ne Mannschaft entwickeln“,
sagt Ansorge. So geschehen in
Denklingen: „Auch da haben
wiretwasgeformt.“
Ein wenig umstellen wird

sich der Peitinger dennoch
müssen. Das FC-Team hat eine
ganz andere Altersstruktur,
Routiniers sindehereineRand-
gruppe.DochgenaudieserUm-
stand macht für ihn die Aufga-
be attraktiv. „Nach Garmisch
gehenSpieler,weil sieetwaser-
reichenwollen. Das als Trainer
zu fördern, istmeineAufgabe.“
Zuletzt im Heimspiel der Gar-
misch-Partenkirchener gegen
den FC Unterföhring stellte
sichAnsorgemitseinerLebens-

gefährtin der FC-Mannschaft
vor. Ander SubstanzdesTeams
hegt der Fußballlehrer keiner-
lei Zweifel. „Das Potenzial für
die Landesliga ist da, der
Grundstock für eine gute Sai-
son gegeben.“ Gespräche mit
dem Klub über mögliche Ver-
stärkungen laufenbereits.
Zuletzt musste sich der FC

zweimal während der Saison
aus dem Tabellenkeller kämp-
fen, um dann den Ligaverbleib
aber souverän zu meistern. Im
vergangenen Spätherbst wur-
de die Negativserie dem aus
demOberhausener Gemeinde-
teil Maxlried stammenden Flo-
rianHeringer zumVerhängnis.

Verein und Trainer trennten
sich nach zweieinhalb Jahren.
Stefan „Speedy“ Schwingham-
mer sprang als Helfer in der
Not ein und brachte die Mann-
schaftwiederaufKurs.

FCplant langfristig
mitAnsorge

Über die Laufzeit wurde kei-
ne Vereinbarung getroffen.
„Wir fangen jetzt einfach mal
an“, soder58-Jährige. Etwasak-
kurater formuliert es der Klub-
chef. „Drei bis vier Jahre sollte
ein Trainer schon da sein“, be-
tont Arne Albl, dem Ansorges
Wirken bei dessen derzeitigen
Verein nicht verborgen geblie-
ben ist. „Markus hat in
Denklingen gute Arbeit geleis-
tet.“ Und zwar als „disziplinier-
ter und akribischer Trainer“,
wie Ludwig Kirchbichler ver-
deutlicht. Der VfL-Fußballer-
chef freut sich für seinen lang-
jährigen Weggefährten. „Die
Rahmenbedingungen in Gar-
misch sind hervorragend, da
kannmanetwasbewegen.“
Nach sechs Jahren in

Denklingen sei der FC „eine
Stufe höher ideal für eine neue
Herausforderung“. Und auch
denFC-OberengratuliertKirch-
bichler. „Garmisch hat einen
guten Fang gemacht.“ Zu wel-
cher Lösung sienunmehrbeim
VfL gefunden haben, möchte
der Spartenchef in absehbarer
Zeit verkünden.Die Zusagedes
Auserkorenen hat der Klub be-
reits, es gibt abernochkleinere
Details zu klären. Gleichwohl
kündigt Kirchbichler „eine gu-
teLösung“an. OLIVER RABUSER

Ansorge wechselt in die Landesliga
FUSSBALL Denklingens Coach übernimmt in Garmisch-Partenkirchen

Drei Jahre oder sogar noch länger in Garmisch-Partenkirchen? Markus Ansorge soll beim Lan-
desligisten langfristig arbeiten. OLIVER RABUSER

Spielkreis 6
Schongauer Nachrichten
2.Vorrunde
Gruppe1
SV Erpfting - TSV Schongau 4:1
TSV Schongau - SG Rott/Wessobrunn 1:6
SG Rott/Wessobrunn - SV Erpfting 2:8
1.SV Erpfting 2 12:3 8
2.SG Rott/Wessobrunn/Reichling 2 8:9 4
3.TSV Schongau 2 2:10 0

Gruppe 2
SV Igling - VfL Denklingen 2:2
SC Böbing - SV Igling 0:3
VfL Denklingen - SC Böbing 6:2
1.VfL Denklingen 2 8:4 5
2.SV Igling 2 5:2 5
3.SC Böbing 2 2:9 0

Gruppe 3
SG Finning/Hofstetten - TSV Landsberg 0:1
SG Schönach - SG Finning/Hofstetten 2:1
TSV Landsberg - SG Schönach 3:4
1.SG Schönach 2 6:4 7
2.TSV1882 Landsberg 2 4:4 4
3.SG Finning/Hofstetten 2 1:3 0

Gruppe 4
TSV Peiting - TSV Altenstadt 3:0
SV Fuchstal - TSV Peiting 1:4
TSV Altenstadt - SV Fuchstal 0:3
1.TSV Peiting 2 7:1 8
2.SV Fuchstal 2 4:4 4
3.TSV Altenstadt 2 0:6 0

Fürs Kreisfinale am Samstag, 3. Mai,
sind qualifiziert: SV Erpfting, SG Rott/Wesso-
brunn/Reichling/Birkland, VfL Denklingen, SV
Igling,SG Schönach,TSV1882 Landsberg,TSV
Peiting, SV Fuchstal. Gespielt wird voraus-
sichtlich beim SV Fuchstal.

Spielkreis 5
Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Vorrunde am Samstag,10.Mai
beim FC Aich
Gruppe 5 (9 Uhr): SV Germering, TSV Gern-
linden,TSV Türkenfeld,SV Haspelmoor.
Gruppe 6 (9 Uhr): FC Greifenberg, SC Mai-
sach,FC Puchheim,TSV Moorenweis.
Gruppe 7 (15 Uhr): FC Eichenau, SpVgg Wil-
denroth,SV Puchheim.
Gruppe 8 (15 Uhr): FC Aich, Grün-Weiß Grö-
benzell,SV RW Überacker.

Spielkreis 7
Starnberger Merkur
Vorrunde
Gruppe1
1.MTV Dießen 9
2.TSV Gilching-Argelsried 8
3.TSV Herrsching 1
4.TV Stockdorf 1

Gruppe 2
1.FT Starnberg 9
2.SV Inning 9
3.TSV Tutzing 4
4.TSV Pentenried 0

Gruppe 3
1.SC Pöcking-Possenhofen 8
2.SC Percha 5
3.Gautinger SC 5
4.TSV Oberalting-Seefeld 0

Gruppe 4
1.SV Söcking 8
2.TSV Hechendorf 8
3.SC Weßling 3
4.SV Bernried 0

Fürs Kreisfinale am Samstag, 3. Mai,
sindqualifiziert:MTVDießen,TSVGilching-Ar-
gelsried, FT Starnberg, SV Inning, SC Pöcking-
Possenhofen, SC Percha, SV Söcking, TSV He-
chendorf.

Spielkreis 8
Garmisch-Partenkirchner Tagblatt
Vorrunde am Sonntag,27.April,
beim SC Eibsee Grainau
Gruppe 1 (10 Uhr):1.FC Garmisch-Partenkir-
chen,FC Mittenwald,SV Krün.
Gruppe 2 (10 Uhr): TSV Farchant, SC Eibsee
Grainau,SV Eschenlohe.
Gruppe 3 (13.30 Uhr): SV Ohlstadt, FC Bad
Kohlgrub,WSV Unterammergau.
Gruppe 4 (13:30 Uhr): TSV Murnau, SV See-
hausen,FC Oberau.

Spielkreis 9
Weilheimer Tagblatt und
Penzberger Merkur
Fürs Kreisfinale am Sonntag, 4. Mai,
sind qualifiziert: SV Polling, FC Seeshaupt, SV
Eberfing, TSV Weilheim, ESV Penzberg, SC
Huglfing, SV Unterhausen, TSV Peißenberg.
Das Kreisfinale findet in Peißenberg statt.

Spielkreis10
Bad Tölzer Kurier
Fürs Kreisfinale am Donnerstag,1.Mai,
sind qualifiziert:SC Rot-Weiß Bad Tölz,SV Bad
Heilbrunn, SG Gaißach-Wackersberg, SG
Bichl,Lenggrieser SC,SV Bad Tölz,SG Reisach,
FC Kochelsee-Schlehdorf, SG Baiernrain-Die-
tramszell. Das Kreisfinale findet beim SC Rot-
Weiß Bad Tölz statt.

Spielkreis11
Isar-Loisach-Bote
Vorrunde am Samstag,10.Mai
in Eurasburg
Gruppe 1 (10 Uhr): SG BCF Wolfratshausen,
TuS Geretsried,SG SpFrd Egling.
Gruppe 2 (10 Uhr): FF Geretsried, SV Mün-
sing-Ammerland,TSV Königsdorf.
Gruppe 3 (13 Uhr): FSV Höhenrain, SG
Ascholding,DJK Waldram.
Gruppe 4 (13 Uhr):SV Eurasburg-Beuerberg,
TSV Schäftlarn,FC Weidach.

MERKUR CUP


